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3. Ben des Abgeordnetenhauſes. (16. Novbr. 
1% Uhr. Am Miniserie Graf zu Glanz 6 ö 
Nachdem Präſident v. Forckenbeck das bereits bekannte Reſultat der 
Schriftführerwahl verkündet und die 0 der Mandate ſeitens der 
Abgeordneten Hoffmann (Züterbogt) und Kugler (Wiesbaden) mitgetheilt hat, 
Wee e ere Mein 5 
iniſter des Innern: Meine Herren! Zum dritten Male lege ich 
Ihnen den Entwurf einer Kreisordnung vor. Während der Berathung über 
den Entwurf im Abgeordnetenbauſe bat ſich überall ein Einverſtändniß mit 
der Regierung nicht herausgeſtellt. Die Regierung dat gegen manche Ber 
ſchluſſe des Hauſes Bedenken, hoffte aber zu einem ausgleichenden Reſultate 
durch das Hinüberichieben des Geſetzentwurfs von einem Haufe zum andern 

u gelangen. Dieſe Hoffnung iſt, wie Ihren allen bekannt, nicht in Erfül⸗ 
1 gegangen. Es kommt jetzt darauf an, den Geſetzentwurf aufs Neue 
in Angriff zu nehmen, und es war Zeit für die Regierung, nun mit Be⸗ 
ſtimmtheit durch den neuen Entwurf klar zu legen, welche Beſchlüſſe des Ab⸗ 
geordnetenhauſes ihr annehmbar erſcheinen, welche nicht. Die Zahl derjeni⸗ 
gen Beſchlüſſe, welche die Regierung geändert zu ſehen wünſcht, iſt nicht 
groß, aber ie legt auf ihre Abänderungsvorſchläge um fo größeren Werth. 
Motive babe ich dem Geſetzentwurf nicht beigegeben, weil ich nur hätte 
ſchreiben können, was doch eigentlich Ihnen Allen bekannt iſt. Ich darf 
mich deshalb wohl darauf beſchränken, bei der Einbringung des Geſetzes auf 
diejenigen Hauptpunkte aufmerkſam zu machen, welche in den jetzigen Ent⸗ 
wurf eine Neuerung gegen die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes bringen. 

ch folge dabei der Zahl der Paragraphen des neuen Entwurfs. Die 88 
7 und 18 handeln von der Befreiung von den Kreisabgaben. Das 
Abgeordnetenhaus wollte den Dienſtwohnungen keine Befreiung zu Theil 
werden laſſen und wollte auch das Dienſteinkommen der Beamten und Geiſt⸗ 
lichen in demſelben Maße zu den Kreisabgaben heranziehen, wie das Ein⸗ 
kommen der übrigen Kreisangehörigen. 

5 Dies wünſcht die Regierung geändert; 
nicht der Mar 905 um euch ben. 
tung, gele ich bier zu entſcheiden. Die Frage über Communal⸗Beſteuerung 
taucht an ap eie an! und wird in Srage nur dieſes Thema berühren: 
den Wees e ſchlaeſe entſchieden werden, als gelegentlich bei der Kreis⸗ 
denn —— übe Sbnen deshalb vor als deftnilid befreit, alle dieſeni⸗ 

en au zun islatie er die eine Meinunge derſchiedendeit zwiſchen den ver⸗ 
chievenen vide atiwen Körperſchaften nicht eriftirt, in Bezug auf die 
Dienſtgrundſt 15 un Beamten aber die jetzt geltende Geſetzgebung auch in 
gg auf die ve anerbältnifie beſtehen zu laſſen, jedoch mit Hinwelſung 
auf eine . 810 egulirung dieſer Frage im Allgemeinen. Der zweite 
Punkt iſt die Bildung der Amtsbezirke. Was ein Amtsbezirk zu erfüllen 
haben ſoll, darüber find die Regierung und Abgeordnetenhaus einer Mei⸗ 
nung; das Abgeoronetenhaus aber hatte geplaubt, als nähere Präcifirung 
des Begriffes eines Amtsbezirkes une zugleich als Inſtruction für die Aus⸗ 
führung des Geſetzes Zahlen in das Geſetz aufnehmen zu müſſen, welche 
bei der Bildung der Amtsbezirke maßgebend ſein follten, ſowohl wenn es 

darum handelt, eine einzelne Gemeinde zu einem Amt zu machen, als 
auch namenklich, wenn der Amtsbezirk aus n Jabla Gemeinden und Guts⸗ 
bezirken zuſammengeſetzt werden fol. Dieſen Zahlen war eine Menge von 
Vorbehalten in der Art beigefügt, daß geſagt war, es ſollten nur im Allge⸗ 
meinen Normalbeſtimmungen fein, es ſei aber geſtattet, unten den und den 
Umſtänden von dieſen Regeln abzuweichen. Die Regierung iſt der Anſicht, 
daß eine ſolche Jnſtruction, die zudem noch an der Stelle, wo ſie hier gegeben 
iſt, mit einer Menge Cautelen und Ausnahmen umgeben iſt, nicht wohl in 
das Geſetzgehört, ſondern daß den Unbalt für die Ausfübrbarkelt des Geſetzes 
ſchon die Beſtimmungen der Paragraphen enthielten, welche überhaupt über 
den Begriff des Amtäbezirks, ſeine Bedeutung und feine Aufgabe handeln. 
Rechnet man binzu, daß gerade dieſe Zahlenbeſtimmungen in vielen Kreiſen 
Beſorgniſſe erregen und Beſorgniſſe namentlich für die Ausführung des 
Geſetzes, To iſt die Regierung zu dem Eutſchluß gekommen, dieſe Zahlen⸗ 
beſtimmungen fortzulaſſen. 
Der dritte Punkt iſt die Ernennung des Amtsvorſtehers. Sie 
ern ſich, daß darüber Einverſtandniß herrſchte, er Amtsvorſteher 
erinnern ſich, daß darüber Einverſtandniß herrſchte, daß der Amisvorſted 
ernannt werden ſollte, und es kam nur darauf an, aus welchem Kreiſe der⸗ 
felbe genommen werden ſollte. Die Vorſchläge des Abgeordneteuhauſes 
ingen dahin, daß der Kreistag eine Liſte der zum Amte Befähigten vor⸗ 
egen ſollte und daß der Oberpräſident gehalten ſei, aus dieſer Liſte fein: 
Ernennungen vorzunehmen. Es ſind Bedenken darüber aufgeſtoßen, ob es 
nicht vorkommen könne, daß ein Kreistag aus irgend einer falſchen Auf⸗ 
afjung Perſonen aus dieſer Liſte wegließe, welche zu dem Amte eines Vor⸗ 
ſabers durchaus befähigt ſeien, und daß es dadurch unmoͤglich ſei, die Er⸗ 
nennung eines durchaus Befähigten vorzunehmen, eben weil ſich der Name 
in der Lifte nicht finde. Die berſchiedenen Vorſchläge, welche gemacht wor⸗ 
den ſind, um dieſem Mangel der . abzuhelfen, haben die Re⸗ 
gierung dahin geführt, Ihnen vorzuſchlagen, ſchon bier in dem Geſetze aus⸗ 
zuſprechen, daß ſolche Abhülfe nothwendig ſei, die Form der Abhülfe aber 
dem künftigen Provinzialgeſetz, der Provinzial Ordnung, vorzubehalten. — 
Der vierte Punkt iſt der Erlaß von Polizeiverordnungen Seitens 
der Amtsvorſteher. Es handelt ſich um die Frage, ob derſelbe verpflichte 
fein, folle, die Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes zur Grundlage des Erlaſſes 
aud Bofizeipereronung zu machen, oder ob er nur verpflichtet fein ſolle, 
den Nmtsausſchuß zu hören. Das Abgeordnetenhaus legte einen beſonderen 
Werth darauf, die Suftimmung des Amtsausſchuſſes für obligatoriſch zu 
erklären. Das Bedenken dagegen baſirte darauf, daß möglicherweiſe diejeni⸗ 
gen Perſonen, weiche ben Amisauſchuß bildeten, oft nicht ſehr geneigt jein 
würden, zu einem nr aß einer Poltzeiverordnung zuzustimmen, weil fie 
mebr a. weniger babon (el bien mürben und es wurde nach einem 
i m . olche Verneinun in 
re dag geroneien den u breden. a des Amtsausſchuſſes i 
Die Regierung en vor, eine Geſetzbeſtimmun 
e ſagt, daß, 2 5 der Amtsausſchuß die F A bebe 
e fa und dere l dea bea e e e 
De „gende Punkt betri ie f 
ich. das das aa in bieler Beriehun dee he Ihnen 
e e 
h etenhauſes find von bielen Seiten — 
ube auch Seitens des Abgeor elen Seiten 
dach bla Darüber war alle Weft A d f. ſelbſt — Bedenken laut 


geworden. rü \ ma 
Grundbeſitzer diejenigen Perſonen bringen wollte, welche willi = 25 


N egriffe und nach der Stellung i 10 7 h 
Auen ens efihers verdienen; und daß 2 A Kreiſes den 
könne, den Gesendete es auf den aner zu vermehren u 
nicht hinei ebenſo andern Seite Wien- di 
— e me eder nn Örundbefige zu oe a 
d i te der In Die Re h 19, 
* Aach daß Befimmung h eee Yu Min 
‚men bat, dieſen Abſichten n 17 rage, und glaubt Fhnen, 
Sie d der ® mar nicht auf die Regierungsporlage zurdd 
geben e 5 B ſtimmung aufzunehmen: „Der Wahlver band 8 
großeren ländlichen mu beſteht aus allen denjenigen zur Zabluder 
bon Kreig endlichen Grundbeſizer be beben, wit Einschluß dezur Zahlung 
Perſonen Nee berpflichteien On diigeſellſchaften auf Actten, iittigen 
bon ihrem geſangeſeſchaften uud Commann Ann note des Kreiſeg Din 
genen Grundeſannten auf dem platten 15 deſtens 75 Tbirn. an G aan 
And Gebäupenoettbum den Veirag von miſedgu entrichten haben würden, 
wenn fie nac Maß abe der bes debug weite Nat 186 zur Grund⸗ beiie 
vi; Ar aßgabe der Geſetze dom 41. Ne 
bungsw e Gebäudeleuer Am werden. Nach Crlak, der Provinzial⸗ 


5 a 3 erlaſſen, für ihre Provinz oder 

auch für einzelne Rrelſe P Thlrn. auf den Betrag 
von 100 Thlen. zu erhöhen er bis auf den Betrag von 50 Thlrn. zu 
ermäßigen. Für einzelne Kras der Provinz Sachſen darf dieſe Erhöhung 
bis zu dem Betrage von 150 Thlrn. erfolgen. Dem Wahlverbande der 
großeren ländlichen Grundbeſitzer freien diejenigen Gewerbetreibenden und 


ſie glaubt, daß die Kreisordnung 
eine Frage von ſo weiter Bedeu⸗ 


dem 
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ner 


— 


Nr. 541. Mittag⸗Ausgabe.  Drelunbfänfgigter Jahrgang. — Berfag von Gerd Kerpen,. Montag, den 18. November 1872. 


Bergwerksbeſitzer hinzu, welche wegen ihrer auf dem platten Lande inner⸗ 
halb des Kreiſes betriebenen gewerblichen Unternehmungen in die Klaſſe Al 
der Gewerbeſteuer mit dem Mittelſatze veranlagt ſind.“ Als Correlat hierzu 
iſt noch eine Uebergangsbeſtimmung in den Geſetzentwurf aufgenommen, 
welche ihre Veranlaſſung darin bat, daß, wie bekannt iſt, die Grundſteuer⸗ 
verbältniffe in Neuvorpommern ganz beſonders abweichend find von den 
Uebrigen. > 
65 iſt nämlich in dem § 183 geſagt: „Bis zu einer anderweitigen Ber 
lußfaſſung der Provinzialvertrefungen tritt an die Stelle des in $ 86 
f tgeftellten Betrages von 75 Thlra. Grund⸗ und en, für die 
Kreiſe der Provinz Sachſen der 
des Regierungsbezirks Stralſund der 


etrag von 100 Thlr. und für die Kreiſe 
etrag von 250 Thlrn. Dieſe Sätze 
baſiren auf ſtatiſtiſchen Erhebungen, die über die erg eee 
wenn Sie ſie der Prüfung näher unterziehen wollen, keinen Zweifel laſſen. 
Nun giebt es noch andere Punkte, die ich aber hier nicht näher herühre und 
die von keiner beſondern Tragweite find. Worauf es jetzt ankommt, das 
iſt ein vollſtändiges Einverſtändniß zwiſchen der Regierung und dem Ab: 
geordnetenhauſe. Von welcher Bedeutung es fein muß, wenn eben zwiſchen 
der Regierung und dem Abgeordnetenhauſe über jeden Paragraphen des 
weittragenden Geſetzes ein e zu Stande kommt, das brauche 
ich nicht näber auszuführen; die Regierung dat gegeben, was ſie kann und 
fie fordert jetzt, was ſie muß. Thun Sie nun das Ihrige. Ich gebe mich 
nicht blos der Hoffnung, ich gebe mich der feſten Gand in, daß das 
Abgeordnetenhaus die Lage verſtehen und wirklich Hand in Hand mit 
bah n einem Geſezentwurfe don fo enormer Bedeutung die Wege 
ahnen wird. 

Der Miniſter des Innern legt ferner einen Geſetzentwurf vor, welcher 
die Dotation der Provinzialverbände hei Wiel der Staats⸗ 
haushalt in dieſer Beziehung ſteht, iſt bekannt. Es kommt jetzt darauf an, 
die Summen, welche dort vorläuſig in Ausſicht genommen ſind, geſetzlich 
ſeſtzuſtellen und feſtzulegen, und die Regierung ſchlägt vor, ein Geſetz ker 
ie Pei durch welches eine Summe von jährlich 3 Millionen Thaler 
zur Verfügung geitellt wird, erſtlich um die Provinzialverbände derjenigen 
Provinzen, die bisher mit Fonds noch nicht dotirt ſind, das wäre alſo Preu⸗ 
ßen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſten, Sachſen, Schleswig⸗Holſtein, 
Weſtphalen, die Rheinpropinz und der Stadtkreis Frankſurt a. M. und die 
dohenzollernſchen Lande mit Jans zur Selbſtverwaltung auszuſtatten, und 
zweitens, und ſowohl dieſe Verbände als den Provinzialverband von Han⸗ 
nover und die Communalverbände von Kaſſel und Wiesbaden in Stand zu 
ſetzen, die zur Durchführung der Kreisordnung, wenn fie nach Maßgabe 
deſſen, was für die 6 öſtlichen Provinzen zu Stande kommen ſoll, auch eine 
Kreisordnung erhalten, die dazu erforderlichen Beihülfen zu gewähren. Die 
Vertheilung der Summen auf die einzelnen Provinzen muß ſpäterer Felt: 
ſetzung vorbehalten werden und iſt in dieſem Oclep nicht vorgenommen. 
Vorgeschlagen wird überhaupt nur, zu ſagen, daß 3 Millionen Thaler zu 
dem eben genannten Behufe überwieſen werden und daß dieſelben bei der 
Generalſtaatskaſſe verwaltet werden ſollen und verzinſt bis zu dem Augen⸗ 
91 el 1 a aabung in Wirkſamkeit treteu kann. „Darunter 

‘ n, wenn die Provinzi etungen derartig organi⸗ 
ſirt ſind, wie fie nach der frei 8 1 0 wahr mil en Die 


3 eisordn 
Ueberweiſung fernerer Mittel wird in — 85 des Geſetzentwurfs vorhehal⸗ 
Laſten, die jetzt auf 


ten, ſoweit nämlich eine gewiſſe Ablö jenigen 

der Staatskaſſe ruhen, an die Provin 5 eo alt nden können. Es kann 
fi) dieſe Abbürdung wohl bis zur Höhe von 2% Millionen fteigern, wenn 
he ‚Degelaften, die jetzt auf der Staaiskaſſe ruhen, an die P ovinz beran⸗ 
reten werden. 


e Commiſſiou für Geſchäftsordnung: Wachler (Breslau), 

d. Pe Bede e ba 
Die Budget⸗Comm id. i . 5 
dis (Stellvertreter 5, Midler. sch on: v. Bennigſen (Vorſitzender), v. Gott 


r „ v. i N 
Fate, Faster, Bie o, Gref Wieingernde p. Kerber, v. Ge ,. 
how), Elsner von Gronow, Graf un urg⸗Styrum, Glaſer, Szulorzynski, 
v. Hörmann, v. Benda, Miquel, Kieſchke, v. Brauchitſch und Hahn 
l Ki 5 zeigte ferner an, Du Dom Annen Pied n jolgenbe 0 er 
e eingegangen find: Die allgemeinen Rechnungen über den 
uud den alt der Jahr We Be 8 ade 
emeckungen der Oder⸗Rechnungskammer, ſo wie die Rechnungen 
he des * ande 0 J gg gabre; bie Ueberſicht — 
usgaben un des Ja n i 
Motiven für die Gatsüberſcretungen und here n gefaßten 
Ausgaben; das Staatshaushaltsgeſetz für 1873; Geſstzentwurf betr. die 
Erbſchaftsſteuer; einen Geſetzentwurf, betr. die Ausführung der §§ 3 und 
4 des Geſetzes bezüglich der Aufhebung des Staatsſchages und die 
5 abe dc es 1 . * 0 im Jahre 
auf Zoll⸗ d Steuerkredit 3 e einmaligen Einnahmen; 
Rechensſchafisdericht uber die weitere Ausführung der Consolidation ehe 
ſcher Staatsanleihen; Geſetzentwürſe betr. die Aufhebung des in der 
Provinz Hannover beſtedenden W ee Naäher⸗ und Retraktrechtes und 
betr. die Verpflichtung zum Halten der Geſetzſgammlung uud der Amtsblätter. 
183 85 gene e und b. Mallinckrodt find folgende 
niräge eingebracht worden: 

1) Das Haus der Abo rden wolle beſchließen der koͤnigl. Staats⸗ 
regierung gegenüber auszusprechen, daß das eſcript des Herrn Miniſters 
der geiſtlichen und Unterrichts⸗Angelegenbetten vom 15. Juni d. J. betr. 
ie Ausiolichung der Maget e ien tlic en 8d che, 
oder Orden von der Lehrthätig ntlichen Volksſchu⸗ 
5 An den Beſtimmungen a Se bom 31. Januar 1850 

rt. 4 unvereinbar ſei. (Rufe: ; : 

2) Das Haus der Abgeoroneten wolle beſchließen die Erwartung auszu⸗ 
ſprechen, daß die königl. Staatsregierung 9 Abänderung des Erlaſſes 
des Cultusminiſters v. Mühler vom 29. Juni 1871 anordnen werde, daß 
der iömiſch⸗katholiſche Religions⸗Unterricht auf dem Gymnaſium zu Brauns: 
berg nicht durch einen aus dem römisch katdoliſchen Kirchenverbande canonifch 
auszeſchloſſenen Religionslehrer ausgeübt werden könne; ferner ſoll Nie: 
mand gezwungen werden, ſeine Kinder an dieſem Unterrichte theilneh men 
zu laſſen. Endlich fol baldmöglichſt für die Anftellung eines, ſeitens des 
Biſchofs anerkannten Religionslebrere an dem ſtiftsmäßig latholiſchen Oym⸗ 
naſium zu Braunsberg — — werden. 0 R 

Damit ist die heutige Tagesorduung erledigt. “Der Bräfdent jclägt vor, 
die nächſte Sitzung auf Dinstag 11 Uhr und auf ihre . die 
erſte Sek der Kreisorpuung ve et iR ii 
a ertbei Ü. Abg. v. 3 gt dazu den Mittwo 
8 Felt habe, den Catwuf ordentlich durchzuleſen, oder bei der 
Wichtigkeit der Sache noch bein yo 1 1 ie un Hau 

1 de ; e h zelne Pu 
ne E Meuter des Jager heute als abweichend von unſeren früheren 
Beſchluſſen erwähnt hat. Bis Dinstag kann man den Entwurf ſehr wohl 
leſen und begreifen. Abg. v. Mallinckrodt: Bei der Lage, in der ſich 
die Beratung der Kreisordnung befindet, fillt 783 Hauptgewicht auf die erſte 
Leung, denn es wird ich weſentlich um eine Würdigung der allgemeinen 
Situation handeln, nicht um een s Foa ion 
i f auſes ſind ni 

ie der babe 0, durch Beziehungen zu der Staatsregierung 
außerhalb dieſes Hauſes ſich darüber von vornherein zu orientiren, was die 
königliche Staatsregierung denn nun zu ändern oder nicht zu ändern beab- 
ſichtigt. (Juſtimmung rechts und im Centrum.) Es iſt bekanntlich von an⸗ 
deren Fractionen biefes Hauſes ſchon ſebt por Einbringung des Geſetzes 
2 Berathung gepflogen BIT, 1 Kar Ay ne re 
orgeſchla n ſtellen 5 „ es ſind Vortheile, 
die es den 3 leicht machen werden, nach Verlauf weniger 
Tage, viellei t ſchon morgen, in die Berathung einzutreten, aber gegenüber 
KEN anderen actionen würde es durchaus unbillig ſein, die Berathung zu 
En und darum unterſtütze ich den Vorſchlag des Herrn von Denzin. 

noͤthige Zeit, um den Entwurf in feiner 


% 0. Denzin verlangt die 
jetzigen Geſtalt geündüich ken zu lernen. Abg. Lasker: Handelte es ſich 


editton: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle 80 
— Iten S. engen auf dle Zeltung, welche Er und 2 18 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


darum, ob wir den Gegenſtand Dinstag oder Mittwoch 
nung ſetzen ſollen, fo wäre darüber nicht viel zu ſagen; der Abg. v. 
lindrobt bat aber dieſem Vorſchlage einen Beiſatz gegeben, den ich von 
vornhein zurückweiſen mochte. Es iſt wahr, daß diejenigen Freunde, 
welche bei der erſten Berathung die Kreisordnung gefördert haben, gefragt 
worden ſind, in welcher Weile das Geſetz am beſten zu Stande ge⸗ 
bracht werden könne; daß man ſich nicht an die Gegner gewendet bat, das 
iſt eine einfache poliiiſche Regel. Man fol nicht glauben machen, daß irgend 
welche Heimlichleiten vorgegangen ſind. Daß man aber nicht diejenigen be⸗ 
fragt bat, welche auf Scheit und Tritt dieſen Reformen Schwierigkeiten 
bereitet haben, wird man doch Niemand übel nebmen wollen. (Zuſtimmung 
links] Wenn unſere vorbereitenden Schritte wirklich den Erfolg haben ſoll⸗ 
ten, ehemalige Gegner uns zuzuführen, jo würden wir alücklich fein. Wir 
baben aber Vorbereitungen getroffen, daß, wenn dies auch nicht geſchieht, 
die Durchführung der Reform geſichert iſt. Dies Geheimniß, meine Herren, 
ſei hier vor dem ganzen Lande proklamirt und nicht in zwedeutigen Worten 
verhüllt. (Zuſtimmung — — Abg. Mallinckrodt: Ich habe vorhin noch 
durchaus keinen Tadel ausgeſprochen, ſondern nur Thatſachen hervorgehoben, 
und auf den Vorzug hingewieſen, deſſen id) gewifle eiten des Hauſes er⸗ 
freuen. Wenn ez aber noch nolhwendig fein follte, in eine Würdigung 
diefer Thatſache einzugeben, dann bin ich auch vollſtandig bereit, einen Tadel 
auszuſprechen. Denn ich halte e durchaus nicht in der Ordnung, daß die 
Geſchäfte des Landes, ſtatt in der Landesvertretung, hinter den Couliſſen 
der Landesvertretung behandelt werden. (Sehr wahr Rechts 

Abg. Lasker. Gerade dieſen Tadel wgllte ich zurückweiſen, denn er 
batte bereits verſteckt in den Worten des Vorreduers gelegen. Der offen 
ausgeſprochene Tadel iſt mir aber immer lieber als der beritedte, und ich 
erkläre in Bezug auf dieſe Sache ein für allemal, die Geſchäfte r 
find nicht hinter den Couliſſen verbandelt worden, Herr d. Mallinckrodt dat 
Kenntniß von allen dieſen Dingen lediglich, weil er die Kunſt verſteht, Zei⸗ 
tungen zu leſen, denn dort bat alles geſtanden. Die 
ſractionsweiſe Perſonen binzugezogen worden, iſt unrichtig. Nich 
Fractionen hat die 5 ſtattgefunden, ſondern lediglich nach Rückſicht 
auf die Mitaliever der verſchiedenen Fractionen, welche der Reform günſti 
waren. Ich wiederhole nochmals, daß Politiker gegen ihr eigenes utereſſ 
und jomit zum une des Landes handeln würden, wenn fie jo 
ſprechungen über Reformen mit den Gegnern dieſer Reformen veran talten 
würden. (Zuſtimmung links.) TREE 

Abg. v. Mallinckrodt. Wenn der Abg. Lasker mich auf die Zeitungs⸗ 
lectüre verweiſt, dann erlaube ich mir aus vieſem Schatz der Zeitungen einen 


auf die Tagesord⸗ 7 
Mal⸗ 


. 


e des Landes 


Angabe, es ſeien 


e 
e Be⸗ 


Artikel hervorzuheben, wonach die Fraction der Nationalliberalen auf den 


Vortrag des Abg. Lasker einſtimmig Beſchlüſſe in Bezug auf die Kreisord⸗ 
nung gefaßt hat. Was im Uebrigen die 1 e Zuziehung angeht, 
fo iſt das, was der Abg. Lasker anführt, eben nicht richtig. Denn ich ware 
in der Lage, ihm eine Fractlon zu bezeichnen, deren Vertreter zum Theil für 
die Kreisordnung geſtimmt haben, die aber gleichwohl muthmaßlich, weil fie 
Mitglieder dieſer Fraction ſind, nicht anna wurden. 

Per Praſident zieht darauf feinen Vorſchlag zurück und das Haus ent⸗ 
ſcheidet ſich für Mittwoch. — Von ferneren Commiſſionen ſollen noch nach 
Mittheilung des Präſidenten die Agrar⸗, Gemeinde: und Unterrichts⸗Com⸗ 
miſſion gewählt werden. ‚ . 2 

Schluß 2% Uhr; nächſte Sigung Mittwoch 11 Uhr. (Erſte Berathung 
der Kreisordnung.) 


Berlin, 16. November. J Amtliches. Se. Majeſtät der König hat 


dem hun der See Kleffel zu Tilſit den Rothen Adler⸗Orden dritter 


Klaſſe mit der Schleife; dem Berg⸗Rath a. D. von Hinckeldey, ſetzt zu 
Weimar, dem Docenten an der Gewerbe ⸗ Akademie in Berlin, Dr. 58 . 
Leſſing, dem Steuerempfänger Se: in zu Bendorf, Kreis 
Coblenz, dem Steuer⸗Einnehmer von Martitz zu 

3 1 zu Finſterwalde, Kreis Luckau, den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Kla 

Kreis Torgau, den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Seminar⸗ 
Lehrer, Mufil-Director 8 entf 3 zu Weißenfels den Adler der Ritter des 
Königlichen Hausordens von Hohenzollern; dem Schullehrer und Küſter 
Theißen zu Schuld, Kreis Adenau, den Adler der 55 deſſelben Ordens; 
ſowie dem Förſter a. D. Johann Riedreich zu Proskau, Kreis Oppeln, 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. > 

Se. Majeſtät der König] hat dem Betriebs⸗Director der Deutz⸗ 
Gkeßener Eiſenbahn, Regierungs⸗ und Bau⸗Rath a. D. Lohſe, zur Zeit in 
asp den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen; den 

reisgerichts⸗Rath und Deputations⸗Dirigenten Ritgen in Rietberg zum Di⸗ 
rector des Kreisgerichts in Schwetz ernannt; dem bei der Seehandlung an⸗ 
geſtellten Geheimen expediren Secretär und Calculator, Rechnungsrath Weigt 
in Berlin den Charakter als Geheimer Rechnungsrath; und dem Geheimen 
expedirenden Secretär und Calculator Strekker daſelbſt den Charakter als 
Rechnungsrath; ſowie dem KreisPhyſicus Dr. Adamliewiez zu Rawitſch 
den Charakter als Sanitats⸗Rath; und dem bisherigen zweiten Dirigenten 
der 1 „ Maſchinenſpinnerei zu Erdmannsdorf, Eduard Boege, 
den Charakter als Commiſſions⸗Rath verliehen. 

An der Realſchule in Halberſtadt iſt die Beförderung des ordentlichen 
Lehrers Dr. Müller zum Oberlehrer genehmigt worden. ; 

Berlin, 16. Navember. [Se. Majeſtät der Kaifer und 
König!] nahmen heute die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen und 
arbeiteten längere Zeit mit dem Militär⸗ und Cioilcabinet. Um 1 Uhr 
empfingen Se. Majeſtät den Gebelmen Hoſrath Bord und machten 
alsdann eine kurze Spazierfahrt. Später gewährten Allerhoͤchſtdieſelben 
dem Maler Lenbach eine Sitzung. (Reichsanz.) 

— Berlin, 17. Novbr. [Die Kreisordnung. — Wahl. — 
Erhöhung der Diäten.] Die Fraclionen des Abgeordnetenhauſes 
treten ſämmtlich morgen in Berathung, theils um ſich über die weitere 
Wahl zu Fachcommiſſionen, theils über ihre Stellung zur Kreisordnunge⸗ 


vorlage ſchlüſſig zu machen. Die Nationalliberalen und Frelconſerva⸗ 


deſt und dem Steuer 
e; dem Straf⸗Anſtalts⸗Director von Boſſe zu Lichtenburg, 


tiven werden geſchloſſen jür die Reglerungsvorlage ſtimmen; auch in 


der Forlſchriitspartei iſt die Frage, ob man Amendements beantragen 
ſoll, noch nicht entſchieden. 
Widerſtand lediglich auf das Centrum und die äußerſte Rechte be⸗ 
ſchränken wird. — Die Wahl des Landraths Mayer (Marburg) wird 
jedenfalls angefochten werden. Die Art, wie fein Gegencandldat, der 
frühere Abgeordnete Profeſſor Mangold, verdächligt worden ift, bat in 
Abgeordnetenkreiſen große Indignatſon hervorzurufen. — Es iſt als 
ſicher anzuſehen, daß die Regierung, der Vorlage über Erhöhung ver 


8 Tagegelder und Reiſckoſten der Staalsbeamten eniſprechend die Inkiative 


zur Erhöhung der Diäten der Landtags⸗Abgeordneten und zwar auf 
20 
Mark pro Tag ergreifen wird. Commiſſton des Kölner 


[Von einem Mitglied der 7 5 
Katholiken⸗Congreſſes! geht der „Spen. 3.“ gegen die Denk⸗ 


des zu: 
ſchrift der Biſchoͤfe Folgen Etiat 


ung 
i ; Katboliten⸗Congreſſe zu Köln beſtellte Com⸗ 
1 — mies 4 hr de und berpflichtet, im Namen ihrer Gefinmungs- 
enoſſen mit Rüdjicht auf die Denkſchrift der am Grabe des h. Bonifacius 
berjammelten Erzbiſchöfe und Hi Fel = et ge der ka⸗ 
a i tſchen Re 2 
totiihen ace den — der Mehrzahl der Unterzeichner obiger „Denk⸗ 
ift — riebenen Fuldaer Hirtenbriefes vom Jahre 1869, worin mit 
Wache auf die Umſtände für Jeden deutlich geſagt wurde, die Uunfehlbar⸗ 
keit des Papſtes könne nicht befinirt werden, — der Erklärungen, welche 
If ver Unterzeichner obiger „Deukſchrift“ auf dem „Vaticgniſchen Conil“ 
abgegeben haben, — des Präßeſtes pom 17. Juli 1870 gegen die Definition 
Unfeblbarkeit welcher die auch unter obiger „Denkſchrift“ re 
Namen der „E bifchöfe und Biſchöfe“ von Münden (Scherr), Augsburg 
(Dinkel), Trier (Eberhard), Rottenburg (Hefele), Leontopolis (Forwert), Erm⸗ 


Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ſich den 


1 5 
land (Krementz), Agathopolis (Namszanowski) trägt, — der von mehreren 
- derſelben nach dem 18. Juli 1870 gemachten Erllärungen, — des 1 Ca⸗ 
ii pitels der päpſtlichen Conſtitution Pastor acternus vom 18. Juli 1870, 
deſſen Definition dem Papſte die volle ordentliche und unmittelbare Gewalt 
über alle Kirchen, Hirten und Gläubigen beilegt, folglich keinen ſelbſtſtän⸗ 
digen Cpiſkopat ennt, — endlich im Hinblicke auf den Wortlaut des 
5 ogma” im 4. Capitel dieſer Conſtitution, welcher dem Papſte die Unfehl⸗ 
rkeit zuſpricht und deſſen Entſcheidungen für irreformabel aus ſich, nicht 
aber aus der Zustimmung der Kirche erklart, — iſt die im Abſatze III. 
Alinea 3 jener „Denkſchrift“ enthaltene Außeinanderfegung, welche von 
einem „dem Papſte und den Biſchöfen“ ulebenben, gegen Irrthum ges 
ſchützten Lehramte ſpricht, in unlösbarem iderſpruche mit dem Wortlaute 
der Conſtitution vom 18. Juli 1870 ſtedend und nichts als ein Verſuch, 
den Sinn und die Tragweite des neuen Dogma zu vertuſchen, dem Volle 
er > I Augen zu ſtreuen und die Regierungen auf Koſten der Wahr⸗ 
it zu beruhigen. 
2. Es fehlen uns die Worte, um ein Verfahren zu bezeichnen, welches 
jene 25 Unterzeichner dadurch einſchlagen, daß ſie zuerſt das Dogma des 
18. Juli 1870 pertuſchen und unmittelbar darauf die Annahme des Ver⸗ 
tuſchlen als Bedingung der Katholicität hinſtellen. Die katholiſche Kirche 

t niemals angenommen, Papſt und Biſchöfe könnten hinſichtlich des Glau⸗ 
bens und der Sitten . treffen, denen der Katholik 
zu folgen habe, als ſolche, die, in der heil. Schrift und Tradition begründet, 
von Anfang der Kirche an conſtanter Glaube geweſen ſind. 

3. Wir glauben beute, was die Kirche, nicht bloße päpſtliche Dectete, bis 
zum 18. Juli 1870 zu glauben lehrte. Wir verwerfen die am 18. Juli 187 
aufgerichteten neuen Dogmen von dem Univerſalepifkopate und der Unfehl- 
barkeit des gr Papftes mit allen und jeden Conſequenzen, welche aus 
vor dem 18. Juli 1870 erlaſſenen blos päpſtlichen Decreten im Sinne des 
18. Juli fließen und welche in ulunft daraus gezogen werden können. 
Wir ſtehen in der katholiſchen Kirche, die von den Staaten anerkannt ift, 
0 während die Unterzeichner jener „Denkſchrift“ mit ihrem Anhange an Stelle 
4 biefer eine neue gelebt baben. 

1 4. Es iſt Verleumdung und Anmaßung, wenn Männer, die zum großen 


an — = 


Feen, 


ee 
y 


5 Theile Gewiſſen und Verſtand dem Papſte unterworfen haben, ihrem Glauben 
treu gebliebene Prieſter als „abgefallene“ bezeichnen und von „Meßopfer in 
| ſacrilegiſcher Weiſe“ reden; es iſt empörend, unter den Unterzeichnern 
if Namen zu finden, welche ſich eines Glaubens mit dem jetzt Geſchmähten 
noch lange nach dem 18. Juli 1870 mündlich und ſchriftlich bekannt haben. 
5. Die Behauptungen der „Denkſchrift“ über die päpstliche Auffaſſung 
des Verhäkkniſſes von Staat und Kirche enthalten im Sinttids auf die be: 
kannten zahlreichen San ie der Päpſte von Gregor VII. bis auf den 
Syllabus Pius IX., auf die Theorien des paäpſtlichen Organs „Civilta 
cattolica, auf die Eingabe der Biſchöfe vom 10. April 1870 an das 
„Vaticaniſche Concil“, Unwahrheiten, die um jo ſchwerer ins Gewicht fallen, 
als die Unterzeichner wiſſen müſſen, daß die Souveränetät des Papſtes 
über alle menſchliche Creatur, die Ungultigkeit jedes vom Papſte verworfenen 
Staatsgeſetzes, die abſolute Verpflichtung der Fürſten, dem Papſte zu 
ehorchen, durch ihre Unterwerfung unter das Dogma des 18. Juli 1870 
hi eitvem nach der eigenen am 10. April 1870 conftatirten Erklärung für fie 
eein unabänderlicher Glaubensſatz iſt. 
ö Im October 1872. 
0 Dr. v. Schulte, 8 es der Rechte. Dr. Friedrich, Profeſſor der 
5 Theologie. Dr. Reuſch, Profeſſor der Theologie. Dr. Miche lis, Profeſſor 
Ä der Philoſophie. Wülffing, Ober⸗Regierungsrath. Dr. Hajencleber, 
1 Sanitätsrath. Dr. Maaſſen, Profeſſor der Rechte. 
5 [Ihre Mai. die Katferin] wird ſchon gegen Ende d. M. aus 
i Koblenz nach Berlin zurückkehren. a 
[Fürſt Bismarck! iſt von felner jüngſten Erkrankung, einem 
rheumatiſchen Anfall, den er fi auf einer Jagd zugezogen, vollkommen 
wieder geneſen. Wie man bört, iſt die Rückkehr des Fürſten nach 
N Berlin und zu ſeinen Geſchäften gegen Weihnachten zu erwarten. 
0 er Zuſammentritt des Bundesrathes erfolgt, ſpäter als je fett feinem 
I" eſtehen, erſt im künftigen Jahr. Bis dahin werden allerdings einige 
Plenar⸗Sitzungen der hier anweſenden Mitglieder ftalifinden, diefe jedoch 


B 


| Loe in ee, Thlr. (darunter 2,050,000 Thlr. Ueberſchuß und 30,000,000 
. 


in Gemäßheit des 


Staatskaſſe geaaht) verausgabt wurden, jo daß Ende 1871 2,630,676 Thlr. 
u 4 3 Va b 

g r. hin 3 
300,000 Tplr. der Geuerol⸗Staatstaſſe uberwieſen worden, fo daß noch 
1,091,960 Ile im Beſtande blieben. Hierzu werden bis 117 Jahresſchluſſe 
muthmaßlich noch u Thlr. kommen, ferner 218,617 


für das Jahr 1873 rund 4,500,000 Thlr. Einnahmen, 1,200, . 
als pro 1872, au 92 Staatsſchatz zu erwarten find, die den etatmäßigen 
en zufließen. 
de Stand der telegraphiſchen Leitungen! wird 
von der kaiserlichen Telegraphendirection gemeldet: Vollſtändig unter⸗ 
brochen iſt noch die Verbindung nach Vorpommern und Schweden via 
Arcona, ſowie nach Braunſchweig, Emden und Bremen. Hannover 
kann über Kaſſel erreicht, diefe Umleitung aber nur ausnahmsweiſe 
benutzt werden. 
Danzig, 15. Novbr. [Marine.] Geſtern iſt der Dampfaviſo 
„Nautilus“ zur Probefahrt nach der Rhede von Neufahrwaſſer ge⸗ 
gangen. Die Maſchine iſt aus der Fabrik von Möller u. Holberg 
und ſoll ſehr gut arbeiten. — Der Weiterbau der Corvette „Thus⸗ 
nelda“ iſt ſiſtitt worden, da das Project vorliegt, dieſes Schiff in der⸗ 
ſelben Form und Dimenfion ftatt aus Holz von Elfen zu bauen. Die 
Panzer⸗Fregatte „Hanſa“ wird in den nächſten Tagen behufs Be⸗ 
kupferung des Schiffskörpers unter der Waflerlinte, in das hieſige 
Klawitterſche Dock verholt worden. An der Corvette „Freja“, welche 
faſt in Spanten ſteht, wird rüſtig gearbeitet und die Brigg „Musqufto“ 
it in Reparatur genommen. — Von der Stadt bis zur hieſigen kalſee⸗ 
lichen Werft werden gegenwärtig Waſſerleltungsröhren gelegt, um die 
letztere mit Prangnauer Quellwaſſer zu verſorgen. Seither wurde das 
Trinkwaſſer für die nach Tausenden zählenden Werftarbetter in Fäſſern 
angefahren und dies verurſachte nicht unerhebliche Koſten. Die Ein⸗ 
richtung der 
ſie wird den 
München, 16. November. 


Arbeitern zur wahren Wohltbat gereichen. (Weftpr. 3.) 

1 Bank und die 
ultramontane Schmutzpreſſe.] Die „Allg. Zig.“ bemerkt bezüg- 
lich des Zuſammenbruches der Dachauerbank ſehr richtig: „So ſehr 
auch die bei dem herannahenden Winter doppelt fühlbare Bedrängniß 
der Tauſende leichtgläubiger und unwiſſender Opfer zu bedauern ſein 
mag, ſo wird doch die ganze für unſere Stadt ſo unrühmliche Ange⸗ 
legenheit gewiß die eine gute Folge haben: daß fie uns hoffentlich von 
einem Theile der ultramontanen Schmutzpreſſe beſreſt, deren 
Gebahren in dieſen Tagen alles erlaubte Maß überſchtitt und nur 
durch den Muth der Verzweiflung erklärt werden kann: ihre Schuld 
wäre es gewiß nicht, wenn München die Schmach einer rumäni⸗ 
ſchen Judenhetze oder gar einer Deggendorfer Ausmordung 
eripart bliebe. Die vor der Thüre ſtehenden Gemeinde⸗Erſatzwahlen 
werden der ultramontanen Partei beweiſen, welche Einbuße an Anſehen 


Dumoneeau's gebracht hat; es iſt nur zu bedauern, daß nicht allge⸗ 


„[Berufs⸗Jubiläum if. Zu dieſen zählt, auch in weiteren Kteiſen be⸗ 


Waſſerleltung nach der Werft ſoll etwa 7000 Tolr. koſten; b 


* 
und Macht ihr die Verbindung mit den würdigen Schülern Langrand⸗ pühnet Be 
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meine Landtagswahlen dem Volke Gelegenheit geben, wenlgſtens die 
ſchamloſen Helfershelfer dieſes koloſſalen Schwindels 
aus der baieriſchen Abgeordnetenkammer zu entfernen. Einer der 
Führer dieſer Partei, deſſen Namen wir wohl nicht zu nennen brauchen, 
hat fi bis zum letzten Augenblick dazu hergegeben in öffentlichen Blät⸗ 
tern für die Spitzeder ſche Bank einzutreten. Nachdem alle Behörden 


bis zum Miniſterlum hinauf vor derartigen Schwindel⸗Inſtituten ge⸗ I 


warnt hatten, drohte ein k. Advocat ihren Angreifern mit Injurien⸗ 
Prozeſſen! Unſerem hochgeachteten Anwaltſtande kann man freilich an 
dieſem ſchimpflichen Vorfall keine Schuld beimeſſen; er beſitzt nicht, 
wie dies in andern Ländern der Fall iſt, die Befugniß derartige Mit⸗ 
glieder aus feinen Reihen auszuſtoßen.“ Auch wir bedauern dies, um 
ſo mehr, da eine große Anzahl Anwälte und Juriſten vom Volke, 
namentlich aber von den Agenten der Dachauer Banken als Helfer und 


Berather des Schwindels bezeichnet wird, und in München keine Be⸗ m 


horde beſteht, welche befugt und im Stande wäre, die Wahrheit feſt⸗ 
zustellen, und die große Maſſe nur zu leicht veranlaßt if, das Ver⸗ 
chulden Einzelner dem ganzen Stande zur Laſt zu legen. 
[Verhaftung.] Heute Vormittag wurde der Rechts coneipient 
F. J. Brücklmeier, einer der jurlſtiſchen Berather der Spitzeder, in 


0 ſeiner Wohnung in Haft genommen und in die Frohnveſte überliefert; 


die gleichzeitig vorgenommene Hausſuchung ſoll ſehr bedeutende Sum⸗ 
men und ſonſtige Belaſtungsumſtände ergeben haben. Als Anlaß 
zu dem Vorgehen gegen denſelben wird der dringende Verdacht ſeiner 
Beihilfe zum Verbrechen des betrügeriſchen Banquerotts, deſſen die 
die Dachauerbaukinhaberin Pauline Doſch angeſchuldigt iſt, bezeichnet. 
Bekanntlich war es in letzterer Zelt öffentliches Geheimniß, daß ꝛc. 
Brücklmeier zugleich mit anderen Zuriften ſowohl mit der Genannten 
als der Adele Spitzeder in engen Beziehungen ſtand. 

München, 14. Novbr. [Die Spitzederel.] „Alles ſchon da⸗ 
geweſen“, meinte ein bekannter alter Rabbi; die Spitzeder aber war 
offenbar gekommen, um den Juden und Chriſten etwas Neues zu zei⸗ 
gen. Was von Reſultaten der Unterſuchungscommiſſion in dem wun⸗ 
derbaren Haus an der Schönfeldſtraße bisher verlautet, geht ins Fabel⸗ 
hafte, und die heranwachſende Generation der Novelliſten und Roman⸗ 
ſchreiber ſitzt bei uns im Stoff wie der Vogel im Hanfſamen. An 
Papieren und Baargeld wurden ungefähr 800,000 Fl. zuſammenge⸗ 
klaubt. Von einem Zimmer geht ein hölzerner Schlauch in den Keller, 
durch welchen die miraculofe Dame den Mammon mühelos in die 
Tiefe verſchwinden ließ. Ob ſie aber über die Geiſter, welche manch⸗ 
mal im Finſtern walten, immer die gehörige Macht gehabt, wird von 
ihr ſelbſt bezweifelt; wenigſtens ſoll ſie den Betrag des ihr Geſtohlenen 
auf beiläufig eine Millton tariren. Tauſend Gulden wurden in einem 
Ofenloch gefunden, wo ſie ein braver Mann, der zuletzt auch an ſich 
ſelbſt denkt, wohl zur weitern Verwendung deponirt hatte. Die Höhe der 
„Ueberſchuldung“, oder beſſer geſagt „Betrugsſumme“, kann natürlich 
bet einer ſolchen Geſchäftsgebahrung auch nicht annähernd beſtimmt 
werden, doch fürchtet man, daß dieſelbe hinter 10 Millionen kaum zu⸗ 
rückbleiben dürfte. Die clolten und wohl auch die criminaliſtiſchen Fol⸗ 
gen der Kataſtrophe find nicht abſehbar. Die infamen Subjecte (dar⸗ 
unter allerdings ein und der andere „vielgellebte Sohn“ und „wahr: 
haft muthige Vorkämpfer unſerer heiligen Sache“), welche den Schwin⸗ 
del ſeit Jahr und Tag angeprieſen und vertheidigt und dadurch Tau⸗ 
ſende ins Unglück gelockt haben, werden ſich wahrſcheinlich mit ihrem 
ſchönen Bewußtlein begnügen dürfen. Die „gemäßigten“ Organe des 
Ultramontanismus hüllten ſich die ganze Zeit her in ſchweigſame Neu⸗ 
tralität, was für die Spitzederei jedenfalls von nicht zu unterſchätzendem 
Nutzen war. Die würdige „Pfälzer Zeitung.“ aber fand es noch vor 
wenigen Tagen auffallend, daß die Staatsregierung auf einmal ſolchen 
Eifer entwicke! Sapienti sat! (A. A. Z.) 


Deſterreich. 
Lemberg, 16. Nov. [Der Landtag! hat in ſeiner heutigen 
Sitzung den Antrag der Ruthenen wegen directer Reichsraths wahlen 
in erſter Leſung mit 101 gegen 19 Stimmen verworfen. 


Provinzial-Jeitung. 


* Breslau, 18. Novbr. [60 jähriges Jubiläum.] Wohl 
Wenigen iſt es vergönnt, nach jahrelanger raſtloſer Thätigkeit einen ſo 
ehrenvollen Abſchnitt derſelben zu erleben, wie es ein 60 jähriges 


kannt, Herr Wilhelm Friedrich, welcher als Beſitzer der Stadt⸗ und 
Königlichen Univerſitäts⸗Buchdruckerei von Graß, Barth u. Comp. zu 
Breslau heute die ſo ſeltene Freude erlebt, ſein 60jähriges Buchdrucker⸗ 
Jubiläum in beſter Geſundheit und Rüſtigkeit zu feiern. Am 13. Juni 
1798 zu Berlin geboren, trat er am 18. November 1812 in die ſeit 
dem Jahre 1504 hier beſtehende Buchdruckerei ein. Unter dem da⸗ 
maligen Chef der Offizin, dem fo bedeutenden und angeſehenen Johann 
Auguſt Barth und deſſen nicht minder gebildetem und gewandten Nach⸗ 
folger Carl Sigismund Zäſchmar war ihm Gelegenheit geboten, ſich 
gediegene Geſchäftskenniniſſe zu erwerben, welche für ihn bei Ueber: 
nahme und zur weiteren Entwickelung des umfangreichen Inſtituts von 
größter Bedeutung waren. Durch Anknüpfung von Geſchäftsverbin⸗ 
dungen der mannigfachſten Art gelang es ihm bei umſichtiger Leitung, 
verbunden mit größter Vorſicht, dem alten ehrwürdigen Geſchäfte feiner 
Vorfahren einen immer weiteren Aufſchwung zu geben und daſſelbe 
zur gegenwärtigen Blülhe emporzubringen. Möge es dem Jubilar 
beſchieden fein, die Früchte ſeines raſtloſen Schaffens bei ſteter Geſund⸗ 
heit zu genleßen, und er noch lange feiner Familie und dem Geſchäfte 
erhalten bleiben! 
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+ Breslau, 16. Nobbr. Der Borftand des hie 
Vereins hielt Freitag, den 15. cr. eine lig 
Din stag, den 19. November eine neue Öffentl 


instag ſtattfindende Verſammlung Liebich 
gewählt hat. Die Verſammlung beginn, 
berjelben wird auch Herr Profeſſor Dr. Ae Mie der in der oben be⸗ 
rührten Vorſtands⸗Sißung ſchon intereſſaute Nittheilung 
ſein und ein Wort an die Verſammlung rihten, 


x. Breslau, 18. November. [Rectorats⸗Prüfung.] An der in den 
Tagen vom 13. bis 16. . in Steinau abgehaltenen Prüfung pro 
reetoratu nahmen auch vier Breslauer Hauptlehrer, die Herten Adam, 
Heidrich, Kirſch und Ottmann, jome. der Lehrer der evangeliſchen 
Mittelſchule I. Herr Bojanowski Theil. Sie erwarben ſich ſämmilich das 
Prädicat „gut beſtanden“. ; > 

„ IlBeſitzveränderungen in der Provinz] Staädtiſches Vorwerk 
Nr. 2 gu Alt⸗Striegau, Verkäufer Vorwerksbeſitzer Hennig ie Käufer 
Fabri eſitzer Lommel zu Striegau. — Rittergut Naſſadel I. Antheils Kreis 

reuzburg, Verkäufer net in Erez. auf Naſſadel, Käufer Fabrik⸗ 
beſitzer Seifert und Roſenthal in Schweidnitz. 0 
Zur Jagd.] Mit dem geſtrigen Tage hat die Schonzeit für Reb⸗ 


n. [Das Programm zur 21. Stangen'ſchen Orientreiſe, ] 
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fecunda bio. 4% 4, Thlr. fehlte. 


5%—5% Thlr., ab 


lezten Tagen veränderlich, am Dinstag batten wit 
Sturm aus Nordoſt, welcher mehrere ea unferer & 


Schi ahrt nach dort geſchlo 
Woche nicht bedeutend, da ſie zum Theil dur 


3 ſind darin alle wichtigen Orte des Orients aufgenommen, als: Haut 
(4 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 


Sternwarte zu Breslau. 

November 16. 17. Nachm. 2 U. | Abos. 10 U. | Morg. 6 U 
Luftdruck bei oo. 333,88 332%50 331,57 
Ruftwärme---.-...... + 545 + 5°6 371 
Dunſtdru cg 3 07 3˙%,28 2464 
Dunſtſattigung 94 pCt. 100 pCt. 100 pCt. 

D O. 1 O. 2 Dei 
Wetter trübe, Nebel. | bedeckt, Regen.] trübe, Nebel. 

November 17. 18. Nachm. 2 U.] Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei o 331% 66 332% 18 331% 74 
Luftwärmd 698 04 + 091 
Dunſtdruee 327 205 14.89 
Dunſtſättigung 00 pCt. 83 pCi. 93. pl. 
Dude 71 1 0. 
Weiter er wolkig. heiter. beiter, Reif. 


Breslau, 18. Nob. I Waſſerſtand.J D. 10 F. 5 f. UB. 2 F. 4 5. 4 
Telegraphiſche Depeſchen. 


f (Aus Wolffs Telegr.⸗Bnreau.] 

Trieſt, 16. Nov. Der Lloyddampfer „Mars“ iſt heute Früh mit 
der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Paris, 17. November Abends. Bezüglich der Interpellation 
Changarniers über die Agitationsreiſen Gambettas hat die vereinigte 
Linke den Beſchluß gefaßt, die einfache Tagesordnung zu beantragen. 
Die Rechte und das rechte Centrum verlangen dagegen eine motivirte 
Tagesordnung, welche eine Mißbilligung über die Rede Gambetta's 
in Grenoble ausſpricht. Betreffs des Antrages Reddel erhält die Linke 
eine Adreſſe als Antwort auf die Botſchaft des Präſidenten für unzu⸗ 
läſſig, und wird deshalb nur eine Tagesordnung beantragen, welche 
die Zuſtimmun zur Politik Thiers ausſpricht. Die Rechte und das 
rechte Centrum ſind ebenſowenig für die Adreſſe, ſcheinen jedoch über 
ihre einzunehmende Haltung gemeinſame Beſchlüſſe noch nicht gefaßt 
zu haben. Das rechte Centrum, welches in der foctalen Frage auf 
einem durchaus conſervativen Standpunkt ſteht, will darum die Re⸗ 
gierung nicht bekämpfen, ſie würde die conſervative Republik acceptiren, 
vorausgeſetzt, daß Thiers für ihre Erhaltung Garantieen giebt; die 
Rechte dagegen lehnt jede Transaction zwiſchen der Republik und 
Monarchie ab. 

Verſailles, 16. Noobr. In der heutigen Sitzung der National⸗ 
Verſammlung brachte Claude, Deputirter für das Departement der 
Vogeſen, den Antrag ein, die frele Einfuhr von Baumwollengeweben 
aus Elſaß⸗ Lothringen nach Frankreich vom 31. December 1872 ab 
auf 6 Monate zu verlängern. Die Dringlichkeit des Antrages wurde 
angenommen. 

Luzern, 17. November. Der Verwaltungsausſchuß der Gotthard⸗ 
Bahn hat in feiner Sitzung das Bahn⸗Tlacé für die Linien Blasca⸗ 
Bellinzona, Bellinzona⸗Lugano und Lugano⸗Chiaſſo genehmigt und auf 
das Prloritätsrecht für die aargaulſchen Südbahnen verzichtet. Für 
die Emiſſion der zweiten, dritten und vierten Serie der Gotthardbahn⸗ 
Obligationen iſt als Termin reſp. der 20. November 1873, ultimo 
Mat 1874, ultimo März 1877 feſtgeſetzt. - 

Nom, 16. Nov. Die Regierung hat dem heiligen Vater die Ren. 


tentitel zur Verfügung ſtellen laſſen, welche demſelben durch das Ga⸗ 
rantiegeſetz zugeſprochen wurden. Die Sendung begleitete ein Schrei⸗ 
ben des Finanzminiſters Sella. 
demſelben, daß der Papſt eine Summe nicht annehmen könne, deren 
Gewährung auf der Anwendung von Geſetzen beruhe, die vom heili⸗ 
gen Stuhle nicht acceptirt ſeien. 


Der Cardinal Antonellt antwortete 


London, 15. Nov. Die Ernennung des Herrn v. Bleſchroͤdet 


zum engliſchen Generalconſul in Berlin wird von dem amtlichen Blatte 
publicirt. — Die Kohlenbergwerksbeſitzer im ſüdlichen Wales haben 
eine Aſſoclation zum Schutze gegen Arbeitseinſtellungen gebildet. 


London, 16. November. In die Bank floſſen heute 60,000 Pfd. 


Sterling. 


Conſtantinopel, 16. Novbr. Die Pforte hat an ihren Geſandten 


in Paris Inſtructlonen ergehen laſſen, nach welchen derſelbe gegen das 


Vorgehen des Seine ⸗ Handelstribunals in der Frage, betreffend die 


Suezkanalzölle proteſtiren und hervorheben ſolle, die Pforte erkenne 
das Recht dieſes Tribunals nicht an, 


die von ihr ertheilte Conceſſton 


interpretiten. Der Vorſchlag Leſſeps', 


betreffend den Suezkanal zu 


die Vertreter der Mächte behufs Beſtimmung eines gerechten und eins 
heitlichen Zollſſtems zusammen berufen, wurde von der Pforte gekeh⸗ 
migt. 
= Dinstag nach Paris abreiſen. — Bei dem ruſſiſchen Bolſchafter, 
General Ignatieff, hat heute eine Conferenz der Vertreter der Mächte 
wegen der egyptiſchen Conſular⸗ Gerichtsbarkeit ſtattgefunden. 


Leſſes wird morgen eine Audienz beim Sultan haben und 


Berlin, 15. November. [Stärke.] In Bezug auf Kartoffelfabrikate 


oo are Vorgänge von hervorragendem Intereſſe oder Preisveränderungen 
on Belan 
. eln 13—15 Thlr., weiße 11—12 Thlr. 


diesmal nicht zu conſtatiren. Zu noliren: Frübrothe und rothe 
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B. Stettin, 15. Nov. [Wochenbericht.] Das 
te auf den 


iffe an 
e Aae lte ein i 
In Petersburg 2 die Wahren wa getreten und die 
A das ſtürmiſche Wetter zurck 

a ober bezahlt. Man erwartete i 
Weizen blieb feſt und wurde etwas b von Nordameri band 
lich amerika und Rußland 
ufubren, ve 4 und auch durch die Gabun det 


pie A 
he neh, der vielleicht noch eine weiter, 
flußt. 


Disconts der engliſchen Bant auf it ni 
Gar Werthe, da die Beſtände jetzt wegen 
ndem der Abzug nach dem 


Gerſte ohne ſtarte Zufab im Preiſe behauptet. Das Geſchaft ist aber 
1 55 ſehr kleines Geſchäft, nur gute Waare zu placiren. Termine 


ng en gebt wenig um, fie ſind nur zu niedrigeren Preiſen 


ve 1 Der Abzug bleibt gut bei ſtillem Geschäfte. Die Preiſe haben 
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ſiſchen Eiſenbahn nicht zu Stande kommen. 
Tarnowitz, den 17. November 1872. 


Penſions · Verein 
der Berg: und Hüttenwerks⸗Beamten im 
Oberbergamts⸗Bezirke Breslau. 


Wegen ungenügender Jahl der Anmeldungen der Vereins⸗Mitglieder aus 
Oberſchleſien zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung am 23. d. M. 
in Breslau kann der in Ausſicht genommene Extrazug auf der Bat le: 


gg 8 


eine Repertoiränderung, der zufolge „Was Go 


Fleurette auf Donnersta 
überhaupt nur noch dreimal auftreten. 


sum La Coronada, 


exquiſit im Brande, vorzüglich 


[om Lobetheater.] Um den vielfach ausgeſprochenen Wünſchen vieler 


Beſucher des Marktes entgegen zu kommen, wird bereits heut Abend 15 Thlr. 


eine Auflabrung des beliebten Luſtſpiels 


vr. Mille 


177881 


Am 16. November Nachmittags 4 
Uhr verschied nach lang wierigem 
Unterleibsleiden der praktische Arzt 
‚Herr Dr. med, Robert Jaenisch hier- 
selbst. . 4 

Die Mitglieder des Vereins von 
Aerzten Niederschlesiens und der 
Lausitz betrauern in dem Dahinge- 
schiedenen ihren langjährigen Vor- 
sitzenden, welcher den Vereins-Inter- 
essen stets die regste Theilnahme 
ewidmet bat und einen Collegen, 
5 das ehrendste Andenken für alle 
Zeiten gesichert ist bei uns Allen, 
die wir Gelegenheit gehabt haben, 
die hohe Begabung des Verstorbenen 
seine treue collegialische Anhänglich- 
keit und sein ganzes Wirken über- 
haupt kennen zu lernen. 177391 

Das Begräbniss findet Dinstag, den 
19. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr vom 
Trauerhause aus statt, 

Liegnitz, den 17. November 1872, 
Im Namen des Vereins der Aerzte 
Niederschlesiens und der Lausitz. 
Dr. Pfrenger. 


von 47 Jahren. 

Um ſtille Theilnahme bittend zeigen wir 
dies tiefgebeugt ſtatt beſonderer Meldung 
hiermit ergebenſt an. 2072] 

Liegnitz, Jauer, Coburg, Neurode, Johan⸗ 

nisburg, den 16. November 1872. 
Die Hinterbliebenen. 


Nach längerem Leiden entſchlief am 16. d., 
Abends 11 Ubr, meine innigſt geliebte Frau 
Pauline, geb. Keßler, 

im 36. Lebensjahre. | 

Mit mir beweinen fieben unmündige Kin⸗ 
der, Eltern und Geſchwiſter dieſen ſo herben 
Verluſt. [5185 
Die Beerdigung findet heute 1 
2 a" Er Trauerhauſe Weidenſtr. Nr. 2 
aus ſtatt. 

Breslau, den 18. November 1872. 

M. Herrmann. 


Stadt-Theater. 


den 18. November. „Die . 
kanerin.“ Große Oper mit Tanz in 5 Akten 
von Scribe. Deutſch von 8. Gumbert. 
Mufit von G. Meyerbeer. (Selica, Frau 
Robinſon; Pie Frl. Meißner; Vasco 
de Gama, Hr. Koloman Schmidt: Nelusco, 

r. Robinſon; Groß ⸗Inquiſitor, Herr 
randſtöttner.) 

Dinstag, den 19. November. „Die ey — 
Verwandten.“ Luſtſpiel in 3 Akten don 
R. Benedix. Hierauf: Tanz⸗Divertiſſement. 


Lobe - Theater. 
Montag, den 18. November. „Was Gott 
. das ſoll der Menſch 
nicht ſcheiden.“ 7737 


Physiologischer Verein. 


Montag, den 18. 


ovember, Abends 8% Uhr 
Vereinsabend bei Labuske. 

Thema: Ueber den Ort der Kohlensäure- 

bildung. [6999] 


Breslauer 167321 


Aetien⸗Bier⸗Branerei. 
Heute Montag 


Großes 
Extra ⸗Concert 


von der verſtärkten Kapelle des Herrn 
F. Langer. 


Anfang 7 Uhr. 
Entree für Herren a 2½, Damen à 1 Sgr., 
Kinder a % Sgr. 


— * 
Special Art Dr. Meyer 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗ 
usb Hallen at ſelbſt in den harinädig- 
ſtrn Fällen gründlich und ſchuell. Leipziger⸗ 
ſtraße 91. [1768] 


Simmenauer 
Bierhaus 

Bockhier— 
Ausſchanl. 


Nr. 1. 
Gummi⸗Regenröcke 
für Herren u. Knaben von 
6 reſp. 5 Thlr. an bis 10 Thlr., 
Gummiſchuhe 
don 20 Sgr. an bis 1% Thlr., 
anerk. beſtes Fabrikat und gut 
ſitzender Form empfiehlt 
Ad. Zepler, Breslau, 
Nr. 1 Schmiedebrücke Nr. 1. 


Nr. 1. 73 


auarpinadarg 


uſtande ſich befindlichen Grundſtücken bald zu verkaufen. \ 
te Vermögen von 15— 20,000 Thlr. verfügen, wollen ihre Adreſſen unter Chiffre 
0. D. 919. in der Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & Vogler in Breslau, Ring 29, 
niederlegen. 


aus dem Safte feiiger 


dorbenes 


a 5 j 
* 64 
„Was Gott sufammenfii 
ſtattfinden. Die nicht vorberzuſehende Abreiſe a Fröhlich veranlaßt 
zuſammenfügt“ nur 
einmal in dieſer Woche aufgeführt werden kann und die Aufführung von 
verſchoben werden muß. Frl. Röder wird 


Havanna⸗Cigarre, 


üglich im Aroma, wiederum ein 
Gelegenheitskauf, empfehle ich jedem Kenner zum Preiſe von 

bei Entnahme don 
mindeſtens 
Gustav Pinoff, Cigarren - Importeur, Schmiedebrücke 67. 


— * 


edeutender 
[6878] 


500 St. 


[6834] 


Am 18. November a. 


c. läuft der 


Termin zum Bezuge der Jungen 


Neptun- Actien ab. 


Breslau-Schweidnig-Sreiburger Eiſenbahn. 


7 Die Lieferung der für die dieſſeſtigen Werkſtätten pro 1873 
5 erforderlichen Materialien und zwar: 


div. Metalle, Schmiedeeiſen, Eiſenbleche, Feder⸗ und Werkzeug⸗ 

ſtahl, div, Eiſenguß, Nägel, Schrauben, Mete, eiſerne Muttern, 
Splinte, diverſe Geräthe, Farbewaaren und Droguen, Geiler: 
und Gummiwaaren, ſo wie die verſchiedenen Nutzhoͤlzer 

fol im Wege der Submiſſion vergeben werden. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen nebſt Bedarfs⸗Nachweiſung können gegen portofreie Ein⸗ 

ſendung von 10 Sgr. Copialien von dem Unterzeichneten bezogen werden und ſind außer⸗ 

dem an den Wochentagen in den Dienſtſtunden von 8—12 Uhr Morgens mit den Liefe⸗ 

. 1 in dem neuen Werkſtätten⸗Magazin auf bieſigem Bahnhofe zur Einſicht 

ausgelegt. 4 

1 en find unter Benutzung der Bedarfs⸗Nachweiſungen verſiegelt und mit der 

ufſchrift: 8 * 
„Offerte auf Lieferung von Werkſtatts⸗Materialien pro 1873“ bis zu dem auf 
Sonnabend, den 30. November er. Vormitags 10 Uhr, 

im Submiffiond-Zimmer des Verwaltungs⸗Gebäudes anberaumten Submiſſions⸗Termine 

einzureichen, wo dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet werden. 
Breslau, den 14. November 1872. 6879 


Der Ober⸗Maſchinen⸗Meiſter 


A. Blauel. 


Unterricht im höhern Pianospiel bis zur 
Heranbildung zur Virtuosität 
ertheileich Anfängern binnen 2 Jahren wie auch schon Unterrichteten, welche voraus- 
setzlich durch schon genügende Vorbildung ihre Spielart in allen Nüancen noch ver- 
vollkommenen wollen. Der Unterricht geschieht nach einer mir eigenen fasslichen Me- 
thode und ist ein systematisch progressiver, wobei den Eleven nur Regeln an die Hand 
gegeben werden. Meldungen täglich ausser Sonntag, Nachmittag von 2-4, Friedrichs- 
strasse 40, 1 Tr. links. [4958] Joseph Rochlitz, (Elöve de J. N. Hummel). 


Haus und Geſchäfts⸗Verkauf, 


In einer größeren, an der Bahn gelegenen, Provinzial und Garniſonſtadt Rieder⸗ 
ſchleſtens mit Gymnaftum, ift ein ſeit 40 Jahren beſtehendes 6733] 
iſengeſchäft, 8 

i i und ausgebreiteten Kundſchaft erfreut, mit in beitem Baus 

welches ſich einer gediegenen 9 ſch 5 en, e Aber ee 


Zu Nusſtattungen 


empfehle ich mein wohl aſſortirtes Lager der modernſten und gediegenſten Polſter⸗ 


Möbel einer geneigten Beachtung. 4 15574 
H. Zimmermann, Tapezierer, 
Weidenſtraße 31. 


Kräuter ſäfte 
Pflanzen hergeſtellt und zwar: 


einigender Kräuterſaft: h 
Scropheln, Hautausſchlägen, Flechten, Bleichſucht, und bei allen durch ver⸗ 
lut entſtandenen Krankheiten, pr. Glas 14 Sgr. 


icht u. Hämorrhoidalleiden 


Migraine, Podagra, 


bei erg" 


Kräuterſaft für 


bei acuter Gicht, Hämorrhoiden, Kreuzſchmerz, aufgetriebenen Knochen, 
pr. Glas 14 Sgr. und 28 Sgr. 


ruſt. u. Lungen ⸗Kräuterſaft 
bei Huſten, Heiſerkeit, Bruſtverſchleimung, Miuſtbeſchwerden, Schweratbmen, Bruſtkrampf, 
katarrhaliſchen Affectionen der Schling⸗ und Athmungsorgane, pr. Glas gr. 


Kräuter⸗Bruſtbonbons 


für dieſelben Zuſtände wie bei Vorhergehendem pr. Paquet, 2% Sgr. 


Kräuterhaarbalſam, 


das beſte Stärkungsmittel für den Haarboden, vertreibt die Haarmilbe und beförbert den 
Haarwuchs, pr. Glas 21 Sgr. 8 IR 


Sigmund Landgrebe, «sotseter und Gsemiter in Erding, 
(Baier 


Niederlage bei Herrn Haertter & 7 ranzke in Breslau. 


Für mein Band-, Weißwaaten⸗ und Leinen-Gefchäft 
ſuche ich zum Antritt per 1. Januar 1873 einen mit 
der Brauche vertrauten tüchtigen Verkäufer bei 


hohem Salait. | 
Gleiwitz. IH. Langer. 


[6968] 


Dr. Strachler, 


Brunnenarzt 


zu Salzbrunn in Schleſien, 


während des Winters in: 


Riviera di ponente. 
webnung Villa ponente. 


Der a! zu dem Speiſe⸗Salon 
des hieſigen Stadt⸗Theaters, befindet 


ſich vis à vis dem Gouvernements⸗Ge⸗ 
bäude. 
50511 


Table d’höte um 1% Uhr. 


J. Paschke. 
30004000 Thlr. 


werden auf ein hieſiges Grundſtück per 1. 
Januar 1873 geſucht. Gefällige Offerten unter 
unter M. 8. 37 in den Briefkaſten der Bres⸗ 
lauer Zeitung. [6888] 


Deutſche Hypotheken⸗Bank zu Meiningen. 


Obige Bank — die älteſte Deutſchlands — gew i 
ſchon von 100 Thaler an auf ſtädtiſchen und ländlichen 


ſations⸗Darlehne voll und baar 


rt erſtſtellige unkündbare Amorti⸗ 


Grundbeſitz. Die Bank hat die höchſte Beleibungsgrenze. Bedingungen feſt. 


Darlehns⸗Anträge nimmt der 
Breslau. [63 


Ber Propinzial⸗Vertreter entgegen. 


General⸗Agent E. Billert. 


Von Rape de France nnd de Paris Nr. 2 


empfange ich fortwährend friſche Zuſendungen und empfehle den ſo vortrefflichen und be⸗ 


liebten Tabak das Pfund Rap 


de Franee à 15 Sg 
à 10 Sgr. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


de Paris Nr. 2 


r., und 
157161 


H. B. Leyfer’s Nachfolger, 


Schmiede brũ 


Nr. 64/65, 1. Viertel vom Ninge. 


Cocusmatten (Stubenläufer and Vorleger), 


Dfengeräth und 


Regenſchirmſtänder, 


Kohlenkaſten und Kohleulöffel . 


empfehlen in reicher Auswabl und zu billigen Preiſen 


Seien 


NN u. 


ie & Stein, 
Werkzeughandlung, 


Albrechtsſtraße Nr. 39, vis-a-vis der königlichen Bank. 


Lahmheiion 


 Schoppinitz-Bosdzin. 
eich’s 


in der Nähe der Bahnhöfe der Rechte - Oder - Ufer ⸗ und der 
empfiehlt ſeine elegant eingerichteten 


Fremdenzimmer und Neſtaurationslocalitäten. 


Bekanntmachung. [2050] 
ſollen die vorkommenden Transport- und 
Geſpannleiſtungen für das Jahr 1873 im 
Wege der offentlichen Submiſſton an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. : 
Unternehmungsluſtige werden bierdurch ein⸗ 
eladen, ibre ſchriftlichen und verſiegelten 
ferien unter der Adreſſe des Artillerie 
Depots und äußerlich mit der Bezeichnung: 
„Submiſſton auf Transport- und 
Geſpannleiſtungen“ 
verſehen, ſpäteſtens bis zu dem zur Entſiege⸗ 
lung anberaumten Termin 
Dinstag den 26. November c., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, 
portofrei einzureichen. 

Nach Ermittelung der ſchriftlichen Mindeſt⸗ 
forderung findet unter Zugrundelegung der: 
ſelten noch ein mündliches Abbieten ſtatt, 
weshalb Unternebmungsluſtige eingeladen wer⸗ 
den, im Termin perſönlich zu erſcheinen. 

Die Submiſſions⸗Bedingungen können im 
Bureau des Artillerie⸗Depots, Burgfeld Nr. 10 
eingeiehen werben. € 

reslau, den 12. November 1872. 
Artillerie⸗Depot 


Achtung! ms 


In einer lebhaften Provinzfalſtadt Schle⸗ 
ſiens iſt ein flottes Cigarren-Engros- & Dé- 
tall-Geſchäft per bald oder per 1. Januar 
zu verkaufen. Offerten sub N. C. 896 durch 
die Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Breslau, Ring 29 erbeten. 


Ein Commis 


B [4 
der gelernter Specerift und in den ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten tale fein muß, wird 


für ein größeres Delicateſſen⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäſt unter günſtigen Bedingungen 
per 1. Januar 1873 geſucht. lei⸗ 
ae — 5 bie Het ven Bu een .r 
n unkernſtraße, die Güte haben 
theilen. 8 Dosı] 


Bei dem umerzeichneten Artillerie-Depot | EM 


der Pferde und anderer Hausthlere heilt 
rasch mein weltberühmtes 


Restitutions Fluid. 


„Zu naben nur b. m. selbst d. ©. 
2 Hoflieferant, Berlin, Leipzig erstrasse 35. 
IR Preis: ½ Kiste (12 Flaschen) 6 Thb. 


Carl Simon, 


18863, 
fe Tiste (6 Flaschen) ö: Ihr. 
Thierarzt, Brfnüer und Gründer d. Fluid. 
Heiimethone. ena Rog.-Ren. Peau 


Hötel, 


berſchleſiſchen W Sn 


Attest. 
Seit vier Monaten litt ich an 
einem chroniſchen Fußgelenk ⸗Rheu⸗ 
matiesmus, welcher trotz aller Hülfe 
und Mittel nicht zu beſeitigen war. 
In , verzweifelten 617780 
1 N 


ih z 7350. 
Balſam Bilfinger“) 
und fand nach achttägigem Ge- 
brauch meine völlige Geneſung 
wieder. Leidende ähnlichen Uebeks 
made ich auf dieſes ausgezeichnete 

Mittel aufmerkſam. 
Burgbrohl, den 23. Decbr. 1871. 
S. P. Kiezig, Land wirth⸗ 
) Zu haben in Breslau bei Stoer⸗ 
mer & Mohr, Schmiedebrücke en 
und Eduard Groß am Neug 2 
Breis / Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr. 
4 Flaſche 22% Sgr. 15 
Aunoncen-Expedition 
Zeidler & Oo., Berlin 


r ir — nn * 
Für eln Fabrits: und Exportgeſchaſt in 
Wien wird ein gewandte 


Buchhalter 


ittleren Alters geſuck! der außer der deut⸗ 
1. — auch der ſüinnichen und engliſchen 
Correſponden va lſtalſten mächtig fein fall. 
Jene, die au Ferse alieniſch ſchreiben, haden 
den Vorzug. De elbe ſoll militärfrei fein 
und kann der Bolten mit 2, Januar 1874 


angetreten werden. ö 
372 an Haaſenſtein 
8 80978 


Offerten sub B. 
& Vogler, Wien. 


Mehrere tüchtige Zeitungsfeper, 
ſowie ein gewandter siehe — 9 
dauernde Condition in der Buchdruckerei von 
Wilhelm London in Liegnitz. Tarif 3 Sgr. 


twortlicher Pebacteur? Dr, Stein. 
Drud von Gren, Barth u. Cor. (Mr Friedrich! im Nrex ig 


Zum Breslauer Markt. 
Schmiedeberger Leinen, Taſchentücher, Hand⸗ 
tücher, 1 en mu 5 
von beſtem Garn und unſchädlicher 
Raſenbleiche EEE 0 


offerirt die Fabrik leinener Waaren von 


E. Diebitsch in Schmiedeberg. 


In der alten Börfe, Blücherplatz, nur bis Donnerstag, den 21. Mobr. 


